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deres Abonnement zum Preise von 0,7 b Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 1 Dezember

Wie das Deutsche Reich seine höchsten Beamten
besoldet lehrt ein Blick in den Reichsetat der nack
dies r Richtung hin nicht ohne Interesse ist Danach bezieht
der Reichskanzler Fürst Bismarck einschließlich 18000
Repräsentation nebst freier Wohnung 54 000 der
Sraatssekreläc des Auswärtigen Amtes Gras Hatzseld
einschließlich 14000 Repräsentationskosten nebst freier
Wohnung 50 000 Staatssekretär o Bötticher ist
mit 36 000 und freier Dienstwohnung ausgestattet der
Staatssekretär des Reichs Justizamies vi v Schelling
bezieht 24000 außer freier Dienstwohnung der Staals
sekrttäc des Reichsschatzamtes v Burchard 20 000 nebst
freier Wohnung Staatssekretär Dr Stephan 24000
nebst freier Wohnung Der Kriegsminister Bronjardt Von
Schellendorff erhält eine Besoldung vpn 36000
außerdem freie Dienstwohnung mit Mobiliarauestattung
und Feuerungsmaterial sowie acht Kourage Rationen
Ebenso stellt sich die Besoldung für den Ches der Admira
lität V Caprivi Welcher gleichfalls neben seinem Gehalt
von 36 000 freie Dienstwohnung hat Der Chef des
Generalstabes der Armee Generalfeldmarschall v Moltke
figurirt im Etat mit 12 000 Gehalt und 18 000
Dienstzulage ferner freier Dienstwohnung mit Mobiliar
ausstattung und Servis sowie sechs Fourage Rationen
Auch die vierzehn kommandirenden Generale sind mit je
12 000 Gehalt und 18 000 Dienstzulage aus
welcher auch die Kosten für Büreaubedürfnisse zu bestreiken
sind verzeichnet daneben erhalten sie auch freie Dienst
wohnung mit Mobiliaransstattung und Feuerungsmaterial
unv je acht Fourage Rationen Die Vertreter des
Deutschen Reiches im Auslande sind entsprechend ihrer
bedeutenden Repräsentatwnspflicht naturgemäß opulenter
ausgestattet So fiuo die Deutschen Botschafter in Lon
don und Petersburg mit je 150000 die Bot
schafter in Wien Paris und Konstantinopel mit je
120 000 der in Rom mit 100000 besolder
außerdem haben die Botschafter freie Dienstwohnung
Unter den 28 Gesandten resp Minislerresidenten beziehen
die meisten ein Gehalt von 30 bis 36 000 der in
Brüssel 48000 in Bukarest 45000 im Haag
48 000 der in Madrid 54 000 in Peking 60000
in Rio de Janeiro 48 000 in Stockholm 40 000
in Teheran 50000 in Ueddo 45 000 in Wa

lsi Ein kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Forlsetzung
Der fremde Herr näherte sich der Gräfin und bat sie

seines Eindringens wegen um Verzeihung Ich heiße Wil
helm Büsching, sagte er und lebte viele Jahre hindurch
in Kalifornien Seite an Seite als Goldgräber neben dem
jetzt verstorbenen Grafen Daniel Reginald von Nevers
feloen freilich ohne dessen Namen dessen Familienverhältnisse

zu kennen Er war mir ein lieber hochgeschätzter Freund
der auch nachdem ihn an einem Unglückstage bei der Spreng
arbeit ein Felsstück getroffen hatte in meinen Armen starb
Kurz vor seinem Tode entdeckte er mir daß unter den Wur
zeln eines näher bezeichneten Baumes seine sämmtlichen Do
kumente vergraben lägen außerdem auch ein Beutel mit
Gold der Ertrag langer mühevoller Jahre das Erbe seines
in San Franzisko lebenden Sohnes Ich sollte als väter
licher Freund des jungen Mannes als sein Führer und
Rathgeber mit ihm nach Europa gehen um dort für ihn zu
rückzufordern was einst der Vater im jugendlichen Uebermuthe
von sich geworfen Daniels letzte Augenblicke waren gezählt
er konnte mir keinen Namen mehr nennen er starb ehe mehr
als das Unerläßlichste gesagt worden war

Und dann als ich den bezeichneten Baum aufsuchte
dann war mir ein Anderer zuvorgekommen die Papiere
und das Gold des Grafen fehlten nur ein einziges Blätt
chen Papier hing an den Spitzen der Dornen Gott hatte
es dem Betrüger entzogen als Rettungsmittel für den rechten
Erben Hier ist es

Das Blatt mit der Bleizeichnung des Schlosses und
den Verszeilen darunter ging von Hand zu Hand Auch die
Gräfin sah es Daniels wohlbekannte Schriftzüge hinderten
jeden Gedanken einer beabsichtigten Täuschung

Ich legte mich zunächst ruhig auf die Lauer, fuhr
Büsching fort Welcher von den Goldgräbern würde einen
Verdacht auf sich lenken

Ohne Zweifel der Russe Er trug sehr bald bessere
Kleider arbeitete nicht mehr und war eines schönen Tages
saus Meu verschwunden Nun galt es seiner Spur zu
folgen

fhington 63 000 Alles in Allem beiragen die Besol
dungen des Deutschen Boischasts und Gesandtschaftsper
sonals 2366100 Dazu kommen dann noch 14 Ge
neral Consulate 49 Consulate und 6 Vice Consulate weiche
an Besoldungen eine Summe von 1917 450 absorbiren

Am Schluß der Etatsberathung im Reichstag
hat am Freitag der Schatzsekretär v Burchard über die
Erhöhung der Getreidezölle eine Bemerkung ge
macht deren Sinn nach den Zeitungsberichten in den
meisten derselben war sie ganz übergangen nicht sicher
festzustellen war Nach dem jetzt im Reichsanz vorlie
genden stenographischen Bericht lautet dieselbe

Ich glaube es ist vollständig bewiesen daß die Brot
und Mehlpreise nicht in erster Linie beeinflußt werden durch
den Getreidepreis sondern daß wesentlich andere Faktoren
mitwirken um den Preis von Brot und Mehl zu bestim
men Das erleben wir alle Tage in der Praxis und ich
will auf diesen Gegenstand hier nicht näher eingehen Ich
weiß aber daß das ein Agitationsmittel ist welches sei
tens der Herren von der anderen Seite mit großem Erfolg
muß ich leider sagen stets benutzt worden ist Es wird
deshalb nach meiner persönlichen Ausfassung vielleicht
zu erwägen sein ob es sich nicht empfiehlt eine
etwaige Erhöhung der Getrerdezölle nicht auch
aus Roggen zu erstrecken Nicht etwa als ob ich
glaubte an eine Erhöhung der Brotpreise in Folge einer
etwaigen Erhöhung der Getreidepreise aber ich glaube es
wird Werth darauf zu legen fein daß man dieses Agita
tionsmittel den Herren vollständig nimmt Ich sage das
nur als meine persönliche Ansicht und bitte es ledig
lich so aufzufassen

Die Nat Ztg bemerkt dazu Es ist wohl anzu
nehmen daß Herr von Burchard diese persönliche Ansicht
nicht im Reichstag ausgesprochen hätte wenn er die Be
rücksichtigung derselben durch die Reichsregierung für völlig
ausgeschlossen hielte Eine Erörterung der seltsamen Be
gründung welche der Herr Schatzsekretär für seine Ansicht
gab können wir unterlassen von Bedeutung ist die Kon
statirung der Thatlache daß es betreffs der Erhöhung der
Roggenzölle innerhalb der Regierung nicht an ernstlichen
Bedenken fehlt Bekanntlich liegt ein Beweggrund dazu
u A in den bestehenden Handelsverträgen In dem Ver
trag mit Spanien hat Teutschland sich verpflichtet den
bestehenden Roggenzoll Spanien gegenüber nicht zu erhöhen
und die Meistbegünstigungsklausel im Handelsvertrag mit
Oesterreich Ungarn sichert dem Roggen aus diesem Reiche
dieselbe Behandlung wie dem spanischen Außer Oesterreich
Ungarn kommt als Roggen in Deutschland einführender
Staat aber nur Rußland erheblich in Betracht und es
würde sehr zu erwägen sein ob durch eine disferenzielle

Ich machte zu Geld was ich besaß und ging mit dem
Sohne meines verstorbenen Freundes nach Europa Das
kleine Bild diente mir als Wegweiser ich zeigte es hier und
da den Reisenden in den Gasthöfen und hatte sehr bald
Schloß Nerversfelden aufgefunden Es half mir aber nichts
jetzt mit meiner Erzählung dem damals noch lebenden Grafen
Eberhard gegenüber zu treten mir fehlten ja alle Beweise
und so wartete ich denn bis sich der Gauner welcher ohne
Zweifel die letzten Worte des Sterbenden belauscht hatte auf
dem Schauplatz zeigen würde

Sie begannen Ihre Reise gnädigste Gräfin ich folgte
Ihnen ungesehen und ungekannt ich erfuhr alles was der
Russe sagte oder that Er manöorirte vorsichtig er wollte
offenbar lieber das Gut durch eine Heirath rechtmäßig er
langen als mit dem falschen Besitztitel hervortreten mir
war die Zögerung sehr willkommen denn sie setzte mich in
den Stand die russischen Behörden auszuforschen und dem
Vorleben des Gauners nachzuspüren Er ist ein Mörder
und aus Sibirien nach Amerika entsprungen

Man versprach mir den Schutz der Gesetze ich war
tete bis sich mein Schwindler als Graf von Neversfelden
öffentlich ausspielte das Weitere ist Ihnen bekannt
Der Schurke wollte als verdeiratheter Mann hier in
Deutschland noch eine zweite Ehe schließen er ist blut
arm und nur die Goldkörner meines unglücklichen Freun
des das gestohlene Gut setzten ihn in den Stand über
große Summen zu verfügen

Die Gräfin bekämpfte während dieser langen Erzäh
lung deZ GoldwäscherS mühsam eine Ungeduld welche sie
fast erstickte Wo war der rechte Erbe Hier
Würde er jetzt hervortreten und sie mit ihrer Tochter aus
dem Schlosse verbannen

Als Büsching die Frage von ihren trockenen Lippen
mehr ablas als hörte da lächelte er ruhig Mein
Schützling wird Sie nicht bemühen gnädigste Gräfin,
antwortete er bleiben Sie ungestört im Besitz das Weitere
findet sich später

Und dann ging er begleitet von den meisten Anwe
senden Die Tafel war in Hast und Unordnung verlassen
zerknitterte Blumen lagen am Boden hier ein Handschuh

1884

Erhöhung nicht Repressalien hervorgerufen würden welch
unserer Industrie sehr nachtheilig sein könnten Vielleicht
ist diese Betrachtung nicht ohne Antheil an der Ansicht des
Herrn Schatzsekretärs Von einem Korrespondenten
wird der genannten Zeitung geschrieben Man will in
unterrichteten Kreisen mit Bestimmtheit wissen daß die
Reichsregierung mehrfach mit Plänen zur Erzielung erhöh
ter eigener Einnahmen des Reiches beschäftigt wäre ja daß
einzelne der erörterten Pläne dem Abschlüsse nahe seien
Wir haben vor längerer Zeit gemeldet daß die Vorlage
bezüglich einer Reihe von Zollerhöhungen welche in
der letzten Session unerledigt geblieben ist und zwar in
erweiterter Form wieder erscheinen werde und es ist
serner zu bemerken daß die gleichfalls von uns schon er
wähnten Gerüchte über geplante Erhöhung des Weizenzolles
jetzt neuen Anhalt gefunden haben

Ueber die neuerdings im Bundesrathe beantragte
Verzollung der amerikanischen Petroleumfässer
wird der Nat Ztg von sachkundiger Seite geschrieben

Der vom Bundesrath vorgeschlagene Petroleumfaßzoll hat
in den Seehäfen welche das seitherige Monopol amerika
nischen Petroleums zu erhalten interessirt sind lebhaste
Bewegung hervorgerufen Die dortigen Blätter thun so
als ob es bei dieser Maßnahme wesentlich auf eine Be
günstigung der Einfuhr russischen Leuchtöls abgesehen sei
da dieses bekanntlich nicht in Fässern sondern in sogenann
ten Tankwagen transportirt und also von dem in Vor
schlag gebrachten Faßzoll nicht getroffen werden wird In
Wirklichkeit liegt die Sache ganz anders Abgesehen von
den finanziellen Zwecken und dem Schutze des Böttcher
Gewerbes würde die Vorlage des Reichskanzlers wenn sie
Genehmigung findet nur eine schwere Benachtheiligung
wieder gut machen welche der Bundesrathsbeschluß vom
31 Januar d I dem angeblich bevorzugten russischen
Petroleum zugefügt hat Durch den gedachten Beschluß
ordnete nämlich der Bundesrath an daß Petroleum in
Tankwagen beim Eingange in das deutsche Gebiet zwar
nach dem Nettogewicht verzollt werden durste dann aber

für die fehlende umittelbare Umschließung das Faß
diesem Nettogewicht 25 Procent hinzuzuschlagen und

gleichfalls zu verzollen seien Als Grund für diese Maß
nahme wurde offiziös angegeben das Gewicht des ameri
kanischen Petroleumfasses betrage 20 Procent des Brutto
gewichtes des gefüllten Fasses Da man nun das Oel aus
Amerika und aus Rußland paritätisch behandeln wolle
so müsse man beim russischen Petroleum jene fehlenden
20 Procent Tara die beim amerikanischen faktisch vor
handen seien künstlich konstruiren durch einen 25procentigen

Zuschlag auf das ermittelte Nettogewicht des ohne Faß
importirten russischen Oeles Kalkulatorisch erscheint das

dort eine Nadel flüsternd standen in Gruppen die
Diener

Nur eine Frage bewegte aller Herzen Wer und
was ist der neue Gebieter

Im Zimmer der Komtesse hatte inzwischen eine eben
so lange und bedeutsame Auseinandersetzung stattgefunden
Die junge Russin weinte immer noch bittere Thränen sie
erzählte flüsternd die Geschichte ihres Unglückes

Die alle tausendmal gehörte Geschichte wie der schöne
elegante Mann das Herz des unerfahrenen Mädchens be
thörte und auch die Eltern desselben so zu gewinnen ver
stand daß sie ihm die Hand ihrer Tochter bewilligten
Arme Nikita Der Traum des Glückes zerrann für sie
eben so schnell wie furchtbar Ihr Vater erfuhr über die
Vergangenheit seines Schwiegersohnes allerlei nachtheilige
Gerüchte er mußte hören daß es ein Jndustrieritter und
bestrafter Spieler sei dem er Haus und Herz geöffnet
es kam zu einer unerquicklichen Szene in deren Verlauf
Solikoffs Messer die Brust des wehrlosen alten Mannes
durchbohrte

Mochten mit dem Todten die schlimmen Geheimnisse
in deren Besitz er gelangt war für immer begraben sein

Aber die Nemesis ereilte auch hier den Schuldigen
Solikosf wurde zur Deportation verurtheilt und seine junge
Frau blieb voll Verzweiflung zurück verarmt an Allem
was bisher das Glück unv den Sonnenschein ihres Lebens
ausmachte Sie konnte jetzt geschieden werden die Ehe
mit dem Mörder und Deportirten war leicht zu lösen
aber Nikita verweigerte beharrlich ihre Zustimmung und
überwarf sich aus diesem Grunde mit der ganzen adels
stolzen Familie besonders mit der Mutter die ihr offen
vorhielt sie liebe ihn immer noch den Mörder ihres
eigenen Vaters

Nikita wandte erbleichend den Kopf sie fand in
ihrem Herzen kein Nein um es der Mutter antworten zu
können Ich bin sein Weib das war Alles was sie
sagte

Und dann folgte der Bruch Die erzürnte alte Dame
starb ohne ihre Tochter wiedersehen zu wollen Nikita



richtig denn ein Zuschlag von 25 Procent zum Netto
entspricht genau 20 Procent vom Bruttogewicht Faktisch
aber hatte der Bundesrath ein durchschlagendes Moment
gänzlich übersehen Der Käufer amerikanischen Oels wel
cher seine Waare brutto verzollte erhielt für den miterleg
ten Tarazoll ein werthvolles Objekt nämlich das Faß selbst
welches er überall zu 4 bis 4 verkaufen konnte Der
Käufer russischen Petroleums hingegen empfing für die ihm
berechneten 25 Procent Zuschlag zum Nettogewicht seiner
Waare nichts als das Bewußtsein mit dem konkurrirenden
amerikanischen Oele angeblich paritätisch behandelt worden
zu sein Der eine Importeur hatte sein gutes Faß der
andere sein gutes Bewußtsein In Wirklichkeit aber war
der letztere stark benachcheiiigt Wenn man also dem
Vorschlage des Reichskanzlers entsprechend bei der Zoll
behandlung des amerikanischen Petroleums fortan eine sach
liche Trennung eintreten und das Oel mit 6 das Faß
aber mit 10 verzollen läßt so wird dadurch nicht dem
russischen Petroleum eine ungerechtfertigte Begünstigung zu
Theil sondern der Bundesrath macht nur indirekt ein
Unrecht wieder gut welches sein Eingangs allegirter Be
schluß vom 31 Januar dem in Tankwagen nach Deutsch
land importirten Oele des Kaukasus zugefügt hat

Indem wir diese Zuschrift schreibt die erwähnte Zei
tung wiedergeben müssen wir aber bemerken daß es offen
bar noch ein anderes Mittel giebt um das dem russischen
Petroleum zugefügte Unrecht gut zu machen als den Zoll
auf die amerikanischen Petroleumfässer nämlich die Ab
schaffung des Zollzuschlages auf russisches Petroleum

In einer Besprechung der jüngsten Vorgänge in der
berliner Konferenz schreibt der Daily Telegraph

Stanley s vorgeschlagenes Kongobecken bildet eine Land
scheibe die quer über Afrika von Meer zu Meer klar abge
grenzt ist und es würde unmöglich sein die Bedeutung eines
Vorschlages zu übertreiben der die ganze prachtvolle Region
aufschließt und frei von allen ärgerlichen Beschränkungen dem
Handel und der Civilisation Europas übergiebt In der
Region durch welche der Kongo sich windet Hausen min
destens 40 Millionen menschliche Wesen und es ist schwierig
sich von den zahllosen Stämmen einen Begriff zu machen
welche die Ufer der Binnenseen und der anderen äquatorischen
Ströme bewohnen Es kann nicht gesagt werden daß die
technischen Rathgeber der Konferenz wenn sie diese Freihan
delskarte annehmen den Gebietsansprüchen Portugals unge
bührlich nachgeben Das Verlangen jenes Staates den in
die Mündung des Kongo einlaufenden Schiffen beliebige
Schutz und Prohibitivzölle aufzuerlegen wird sicherlich nicht
anerkannt werden Doch würden dessen Besitzungen in Mo
zambique und Angola respektirt werden

Der berliner Korrespondent des Standard sagt
Wie verlautet fährt Deutschland fort Pläne für

die Erwerbung neuen Gebiets in Afrika zu ent
werfen die neuesten Ideen umfassen die Anlegung einer
Station in der Nähe von Delagoa Bai und eine Aus
dehnung der deutschen Besitzungen in Angra Pequena

Wie die Presse meldet tritt die öfter reich isch
ungarische Zollkonferenz am 2 d Ms hier zusam
men um die Instruktionen für die Verhandlungen über einen
Handelsvertrag mit Griechenland festzustellen Der öster
reichische Gesandte in Athen Baron Trauttenberg wird den
Konferenzen beiwohnen

Dem englischen Unterhause liegt gegenwärtig eine
von drei liberalen und drei konservativen Abgeordneten unter
zeichnete Bill zu Gunsten der Ausdehnung des parlamen
tarischen Stimmrechts auf Frauen vor Neuerdings
ist der Vorlage eine Klausel hinzugefügt worden welche ver
heirathete Frauen von der Maßregel ausschließt Diese Klau
sel hat der Vorlage in beiden Parteien neue Anhänger ge

stand jetzt ganz allein und beabsichtigte gerade die gefahr
volle Reise noch Sibirien anzutreten als sie hörte daß
Solikoff entkommen und in Deutschland unter falschem
Namen gesehen sei Er hatte einen neuen Betrug verübt
er war sogar in Begriff als verheiratheter Mann eine
zweite Ehe zu schließen Nikita kämpfte lange ehe sie
Kraft genug fand sich zu entscheiden dann aber begleitete
sie die russischen Polizisten nach Deutschland um Solikoffs
Schicksal durch den Reichthum über welchen sie verfügte
wenigstens so milde als nur möglich zu gestalten

Er war ohne Geld ohne eigenen Besitz dabei von
leidenschaftlichem herrschsüchtigem Charakter und außerge
wöhnlicher Bildung das Verlangen eine seinen Fähig
keiten entsprechende unabhängige Stellung einzunehmen der
Wunsch nach einer glänzenden Lausbahn mochten ihn aber
mals dem Verbrechen in die Arme getrieben haben

Armer Iwan ja ja sie liebte ihn immer noch
sie wollte auch das Aergste mit ihm theilen und es zunächst
versuchen den wirklichen Grafen von Neoersfelden in sei
nem Interesse zu gewinnen Wo lebte derselbe Wer
war er

Die Generalin wußte von nichts Büsching hatte sie
aufgefordert nach wie vor auf Neversfelven zu wohnen
aber sie konnte dies Anerbieten keinesfalls benutzen sondern
ließ ihre Sachen einpacken um schon in den nächsten Tagen
abzureisen

Heimlich rang die stolze Frau ihre Hände wund
Wohin nun Es galt wieder mit List und tausend
Versprechungen Geld aufzutreiben alle diese kleinen und
kleinlichen Praktiken begannen aufs Neue Man wußte die
Leute täuschen mußte Unerträgliches dulden um nur den
Schein zu wahren diesmal sogar ohne Hinausblick auf
eine Zeit welche für alles Erlittene doppelt und dreifach
entschädigen sollte denn die reiche Erbschaft war unwieder
bringlich verloren der Besitzer wollte wie Büsching sagte
nicht einmal in Deutschland bleiben sondern schon sehr bald
nach Amerika zurückkehren

Es mußte ihm wohl an aller und jeder Erziehung
fehlen sonst würde er sich wenigstens verpflichtet gefühlt
haben seiner Tante eine Visite zu machen Die Genera

wonnen und es soll nunmehr gegründete Aussicht auf An
nahme derselben vorhanden sein Gladstone soll versprochen
haben nicht wieder gegen die Vorlage zu stimmen

Aus Paris 29 November wird berichtet Der Mi
nisterrath beschloß die Steuer auf fremdes Getreide um 2
Francs zu erhöhen Die Gesammtsteuer wird also ein
schließlich des schon bestehenden Satzes von 60 Centimes 2
Francs 60 Cent betragen Von dem Deputirten Laguerre
wurde eine Interpellation über das Vorhandensein von
Agents provocateurs bei der Pariser Polizei eingebracht die
Kammer beschloß die Berathung dieser Interpellation bis
nach der Erledigung des Bugets zu vertagen Bei der hier
nächst begonnenen Berathung der Vorlage über die Senats
wahlreform zog die Kammer entgegen der vom Senate be
schlossenen bezüglichen Bestimmung ein Amendement auf Be
seitigung der lebenslänglichen Senatoren in Betracht Die
Weiterberathung der Vorlage wurde in Folge dessen vertagt

Im Senate wurden vom Ministerpräsidenten Ferry die
Vorlagen über die Kreditforderungen für Tonkin eingebracht
der Senat beschloß dieselben einer besonderen Kommission zu
überweisen

Diritto schreibt Graf Launay habe auf der afri
kanischen Konferenz sich dahin ausgesprochen daß
Italien die koloniale Entwickelung an der afrikanischen
Mittelmeerküste aufmerksam verfolge wobei es die Absicht
hege das Gleichgewicht daselbst aufrecht zu erhalten der
Botschafter habe hierbei auf die Unverletzlichkeit des tripoli
tanischm Gebiets hingedeutet

Wie aus Athen 28 November gemeldet wird er
innerte der Ministerpräsident Trikupis in Beantwortung einer
Interpellation an die Worte des Grafen Kalnoky bezüglich
der Möglichkeit einer Annäherung Oesterreichs und
Griechenlands und hob hervor das Wohlwollen Oester
reichs verdanke man dem Entschlüsse Griechenlands den staws
quo im Orient nicht zu stören

Deutsches Reich
Berlin 29 November

Der Kaiser der König von Sachsen der Kron
prinz und die übrige hohe Gesellschaft sind gestern Abend
nach 9 Uhr wohlbehalten in Hubertussiock angelangt
Am heutigen Vormittage erfolgte um 9 Uhr der Aufbruch
vom Jagdschlosse zu einem sreien Treiben auf Hirsche
Nach Beendigung desselben kehrte man nach dem Schlosse
zurück woselbst inzwischen die zu dem heutigen Jagdtage
eingeladenen Gäste aus der Umgegend unv aus Berlin an
gelangt waren Hierauf wurde um i2 /s Uhr zur Fort
setzung der heutigen Jagd geschritten Unter Leitung des
Oberjägermeisters Fürsten v Pleß und des Hof Jägermeisters
Frhrn v Heintze folgte sodann Nachmittags eine Jagd auf
Roth und Damwild an welcher nunmehr auch die erst
kurz vor 11 Uhr angelangten Herren lhellnahmen Nach
dem Schluß der Jagd welche voraussichtlich bis nach 4 Uyr
dauern wüd kehrt dte gesamnue hohe Jagdgesellschaft nach
dem Schliffe zmück um vor Antritt der Rückreise daselbst
noch gemeinsam das Diner einzunehmen Abends 6 Vz Uhr
verlassen der Kaiser und der König von Sachsen die Prin
zen und die anderen Herren Schloß Hubertussiock wieder
um aus demselben Wege über Schöpfurth nach der Station
zurückzukehren wo zur Rückreise nach Berlin der kaiserliche
Extrazug um 7 Uhr 55 Minuten bereit stehen soll Die
Abfahrt von Eberswalde wird um 7 Uhr 55 Minuten und
die Ankunft auf dem hiesigen Bahnhofe etwa um 8 Uhr
erfolgen

Bei dem Kaiser wird morgen am Sonntag
den 30 d Mts Nachmittag 5 Uhr im kaiserlichen Palais
die Familientafel stattfinden an welcher auch der König

lin haßte ihn unbekannter Weise Ein roher Goldgräber
ein Mensch mit den Manieren eines Bauern vertrieb ihre
Tochter aus dem reichen Erbe

Sie sah sich um nach einer Stelle wo aller dieser
Aerger diese Mißerfolge den Blicken der Welt entzogen
werden konnten In der Stadt durfte es nicht sein dort
erforderte das Leben zu vielen Auswand der Schein ließ
sich aus die Dauer nicht bewahren also wählte man
wie früher eine kleine einfache Villa zwischen Weingeländen
und Blumengärten am liebsten in der Nähe um die Vor
gänge aus dem Schlosse beobachten zu können

Ella willigte in Alles sie schloß sich zum Aerger ihrer
Muttcr täglich fester an die junge Russin deren Unglück
ihre lebhaft sten Sympathien weckte Gleiches Leid vereint
die Herzen und so wurden sehr bald die beiden jungen
Geschöpfe innige Freundinnen und Vertraute Nikita die
ernste willensstarke und Ella die sanftere weiche sie er
gänzten sich gegenseitig aufs Beste aber gerade an dieser
Freundschaft fand die Welt viel zu spötteln

Es mußten ja seltsame Geheimnisse obwalten wo die
betrogene Braut mit der jungen Frau ihres Verlobten in
so warmen Beziehungen stand

Die Generalin zitterte vor Zorn Auch ihr Sachwal
ter konnte über die Person des Grafen nichts Genaueres
erfahren sonvern harte nur mit einem städtischen Kolle en
vor den Gerichten verhandelt und im Namen seiner Klien
ten den angebotenen Wohnsitz auf Neversfelven dankend
abgelehnt sonst wußte er Mch s zu berichten Der Graf
verschmähte es offenbar mit den deutschen Verwandten in
Berührung zu kommen

Ein bescheidenes Häuschen inmitten des ehemaligen
Überschwemmungsgebietes war bald gefunden Zahlreiche
Spuren erinnerten noch an die schrecklichen Zerstörungen
der Hochfluth aber zwischen Geröll und Trümmern zwi
schen halbversunkenen Hütten und hingesäeten Steinen
keimte doch mit tausend jungen Knospen und Blättern der
Frühling flutheten die blauen Wogen des Stromes dessen
Toben in jener eisigen Winternacht so viel menschliches
Glück für immer vernichtet hatte Ein Weinstock zog sich
rings um das Haus ein Garten mit Teppichbeeten lag

von Sachsen vor seiner Abreise nach Dresden noch theil
nehmen wird

Bei dm kronprinzlichen Herrschaften wird am Mon
tag Abend zu Ehren der zur Zeit hier anwesenden Bevoll
mächtigten der Kongo Konferenz eine größere Soirse
stattfinden

Prinz Wilhelm ist aus Barby gestern Abend
Uhr nach Berlin zurückgekehrt Die Prinzessin

Wilhelm war gestern Nachmittag von Potsdam nach Berlin
gekommen verweilte längere Zeit zum Besuch im kronprinz
lichen Palais und besichtigte später mehrere Ausstellungen
und Bazare

Dem Vernehmen der Schles Ztg zufolge hat
der König der Belgier in einem an unseren Kaiser
gerichteten Schreiben seiner Freude darüber Ausdruck ge
geben daß die internationale afrikanische Association deren
Begründer und Protektor der König ist vom deutschen
Reiche anerkannt wurde

Die Wahl des Herrn v Wedell Piesdorf
zum Präsidenten des deutschen Reichstages ruft die Erin
nerung an die Schicksale eines seiner Vorfahren wahr
scheinlich seines Großvaters wach welcher im Jahre 1807
auf Befehl Napoleons I nach Frankreich deportirt wurde
Der Genannte so erzählt ein Leser der Magd Ztg
war damals Landrath in Halle a/S wo die Franzosen
seit dem 17 Oktober 1806 die Herrschaft führten er
wurde ganz plötzlich und unerwartet in den frühesten Mor
genstunden des 18 Mai 1807 von einem französischen
Kommando verhastet und zunächst nach dem Paradeplatz
bezw der daran grenzenden Moritzburg in Halle gebracht
wo nach und nach auch andere Leidensgefährten zusammen
trafen der Kanzler A H Niemeyer Rathsmeister Kefer
stein Geheimerath v Madeweiß Major v Heiden Diese
fünf hochangejehenen Männer mußten sich nun bequemen
zwei Kutschen zu besteigen und sich unter französischer Be
deckung fortführen zu lassen Niemand sagte ihnen wohin
Niemand nannte ihnen den Grund ihrer Verhaftung Erst
später erfuhren sie gesprächsweise daß sie als Geiseln für
das Wohlverhalten der Stadt Halle dienen sollten gegen
die Napoleon wegen des patriotisch preußischen Sinnes der
Universität c ganz besonders eingenommen war Uebri
gens wurde ihnen die höflichste rücksichtsvollste Behandlung
zu Theil und Wevell konnte sogar nach der ersten Tage
reise einen Abstecher nach seinem in der Nähe gelegenen
Gute Piesdorf natürlich unter sicherem Geleit
machen um von den Seinigen Abschied zu nehmen und
sich mit einigen Reisebequemlichkeiten zu versehen Der
Weg ging alsdann über Halberstadt Braunschweig Göt
tingen Kassel Marburg Gießen und Frankfurt nach Mainz
unter allgemeiner und großer oft auf das rührendste sich
allssprechender Theilnahme nicht allein der unterwegs woh
nenden Bekannten sondern aller guten Menschen und Pa
trioten die für das Schicksal der Fortgeführten bange

orge trugen Von Mainz aus wurden sie durch Mar
schall Kellermann Herzog von Balmy über Metz weiter
geschickt immer unter sehr humaner Behan ung seitens
der höheren und niederen sranzösischen Behörden und
schließlich wurden sie in dem Städtchen Poni ä Mousson
internirt Auch hier hatten sie über nichts zu klagen sie
konnten sich ein angenehmes Privatquartier miethen konn
ten in dem Ort und seiner Umgebung frei verkehren c
kurz sie waren ihre eigenen Herren bis aus den einen
Punkt daß sich anfangs täglich Einer von ihnen bei der
Behörde melden mußte Dagegen hatte ein aus Deutsch
land an die französische Behörde gerichtetes Gesuch um
ihre Freilassung keinen Erfolg ja letztere lehnte sogar die
Gewährung von Tagesgeldern an die Jnternirten ad weil
diese wie im Widerspruch mit früheren Erklärungen gesagt

davor wie es möglich werden würde tausend Thaler
für die Miethe herbeizuschaffen das mußte sich erst nach
Jahr und Tag entscheiden bis dahin schien es unnöthig
dieser Frage nachzugrübeln

Nikita miethete ganz in der Nähe ein paar möblirte
Zimmer Für diese Frau mit dem gramerfüllten Herzen
und der eisernen Willenskraft waren Kleinlichkeiten wie
die Ausstattung einer Wohnung oder die Ansicht der Welt
einfach nicht vorhanden

Sie hatte bei der Gefängnißdirektion um Erlaubniß
gebeten ihren Mann besuchen zu dürfen war aber ab
schlägig beschicken worden und gab nun dieselbe Supplik
höheren Ortes nochmals wieder ein ungeduldig der Ant
wort harrend Inzwischen fand ihre rastlose Energie ein
Mittel um wenigstens täglich Nachrichten zu erhalten sie
befreundete sich mit der außerhalb des Gefängnisses woh
nenden Frau eines Unterbeamten und erfuhr durch diese
wie Solikoff lebte Er schien verzweifelt völlig gebrochen
lag meistens mit geschlossenen Augen und hatte Alles was
iym vorgeworfen wurde unumwunden eingeräumt

Die öffentliche Verhandlung gegen ihn stand für die
nächste Zeit bevor Räch Verbüßung seiner Strafe wurde
er dann zu nochmaliger Deportation den russischen Behör
den wieder ausgeliefert

Nikitas blasses Gesicht zeigte den festen unerschütter
lichen Entschluß Ich begleite ihn nach Sibirien, sagte sie
einmal Lome von Iwans Bildung läßt man gewöhnlich
in den Büreaus der Stationsvorsteher ooer PolizeiMeister
Sckretärdienste thun ich kann im selben Orte wohnen
und ihm die Bequemlichkeiten des verfeinerten Lebens ge
währen ich kann seine Seele retten

Ella Ella, fügte sie leidenschaftlich hinzu ist
es möglich daß du meinen Mann täglich sehen und den
noch ganz gleichgültig gegen ihn bleiben konntest Hast
du ihn wirklich nie nie geliebt

Die Lippen der Komtesse zuckten Das fragst du
nachdem ich dir meine traurige Geschichte mit allen Einzel
heiten erzählte Nikita

Fortsetzung folgt



wurde nicht Geiseln seien sondern wegen ihres persönlichen
franzofenseindlichen Sinnes weggeführt wären So mußten
sie denn ruhig den Frieden von Tilsit 7 bis 9 Juli
1807 abwarten welcher ihnen die ersehnte Befreiung
brachte Vorher war noch eine Reise nach Paris nöthig
dann aber kehrten sie über den Rhein zurück und trafen
im Frühherbst 1807 wieder in der Heimath ein

Graf Wilhelm Bismarck soll sich wie Ber
liner Blätter zu melden wissen mit einem Fräulein Lucius
aus Frankfurt a/M der Tochter eines der Inhaber der
dortigen Firma Höchster Farbwerke Aktiengesellschaft
früher Meister Lucius u Brüning verlobt haben Wenn
sich diese überraschende Nachricht schreibt hierzu die Magd
Ztg bestätigen sollte so würde die Familie Lucius die
ja durch eines ihrer Mitglieder den Minister Dr Lucius
längst in sehr regen freundschaftlichen Beziehungen zu dem
Hauje des Reichskanzlers steht durch Bande innigster Art
mit der Familie Bismarck verknüpft werden Uebrigens
hat der verstorbene Dr Brümng von der genannten Firma
ebenfalls sich eines recht intimen Verkehrs mit dem Reichs
kanzler rühmen dürfen Die Nachricht bleibt indessen noch
durchaus der Bestätigung bedürftig Bei dem bedeutenden
Interesse indessen das sür die intimen Vorgänge im Hause
des Reichskanzlers allenthalben herrscht und das gelegentlich

einiger diskreten bers ä osuvres in dem Bismarck fchen
Hause recht offenbar wurde dürsten einige nähere Mitthei
lungen über das Haus dem die als Schwiegertochter des
Fürsten Bismarck genannte Dame entstammt nicht ganz
ohne Bedeutung sein Die Firma Meister Lucius und
Brüning ist seit etwa zwei Jahrzehnten durch ihren bedeu
tenden Export von Farbwaaren in weiteren Kreisen bekannt
geworden vornehmlich war es eine eigens hergestellte Ani
linfarbe das Lucius Grün die einen hervorragenden
Absatz sicherte Die Fabrikation war eine ziemlich umfang
reiche so daß gegen 1000 Arbeiter in den Werkstätten
Beschäftigung sanoen Als sich Meister und Lucms von
der Leitung des Geschäfts zurückzogen übernahm der Che
miker Brüning den umfangreichen Betrieb Neben seinem
geschäftlichen Wirken wurde Brüning der Hauptkämpfer der
nationalen Partei und erwarb um diese in Süvdeutschland
zu fördern das alle liberale Franfurter Journal und
die halboffiziöse damals freiwillig gouvernementale Frank
furter Presse die er fusionirte und zu deren Hebung er
große finanzielle Opfer brachte Brüning wurde bekannt
lich kurz vor seinem Tode in den Adelstand erhoben

Das Berl Tgbl schreibt In politischen Kreisen
wird augenblicklich das Gerücht lebhaft erörtert daß sich
zwischen Herrn v Goßler und dem Fürsten Bismarck
Meinungsverschiedenheiten ergeben hätten und daß in Folge
derselben die Stellung des Cultusministers sehr erschüttert
sei Die Ursache dieses Zerwürfnisses soll lediglich in Per
sonensragen zu suchen sein wenigstens wird behauptet daß
es sich hierbei um Professor Schweninger handle und
zwar in folgendem Zusammenhange Als im Sommer d I
die medicinijche Facultät der Universität Berlin gegen die
Berufung des Herrn Schweninger zum außerordentlichen
Professor durch eine Deputation mündlich und schriftlich Pro
test einlegen ließ soll der Herr Cultusminister bekanntlich
geantwortet haben Die Berufung sei wider seinen Willen
und über seinen Kopf hinweg erfolgt er bedaure das könne
jedoch an der Thatsache nichts ändern und wegen dieses
Mannes werde er nicht aus seinem Amte gehen Jcht schiene
jedoch der Heir Cultusminister anderer Ansicht geworden zu
sein Wie verlautet solle der Reichskanzler an ihn die For
derung gerichtet haben um die medicinische Facultät für ihre
ablehnende Haltung zu strafen den außerordentlichen Prof
vr Schweninger zum ordentlichen Professor zu er
nennen Herr v Goßler jedoch der die Mißstimmung der
Facultätsmitglieder ohnehin bereits zur Genüge kennt hätte
so wird behauptet gegen dieses Ansinnen energischen Wider
spruch erhoben und sogar die Cabinetssrage gestellt Die
M Z schreibt hierzu So vielfach nun auch dieses Ge

rücht verbreitet wurde so wenig vermögen wir dasselbe ernst
zu nehmen

Aus Kiel meldet man der Voss Ztg Der vor
einigen Tagen zur Disposition gestellte Capitän zur See
Starcke tritt in türkische Dienste und ist zum Generaladju
tanten des Sultans ernannt

Oesterreich
Wien 29 November In dem Prozesse gegen die

Anarchisten Hübner Horatlik und 18 Genossen wegen einer
geheimen Druckerpresse resp wegen Hochverraths Majestäts
beleidigung Religionsstörung und Störung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung wurden zwei Angeklagte freigesprochen
die übrigen wurden zu schweren Kerkerstrafen in der Dauer
von 3 bis 12 Jahren verurtheilt

Schweiz
Zürich 29 November Der hiesige Regierungsrath

hat heute die Anarchisten Neve und Kaufmann Hauser aus
gewiesen

Italien
Rom 24 November Der Einzug des Königs

bei seiner gestern erfolgten Rückkehr nach Rom war in Wahr
heit ein Triumphzug Wohl hunderttausend Menschen er
warteten den König auf der Piazza dei Termini und in der
Via Nazionale und mindestens fünfzigtausend begleiteten ihn
zum Quirinal unter betäubenden Evvivarufen und Hut und
Tücherschwenken Vierundzwanzig Vereine mit ihren Fahnen
umgaben die Hofwagen und hielten die Ordnung ausrecht
außer der Ehrenwache war keine Uniform zu sehen nicht
einmal die prächtige königliche Leibwache die sonst zu Pferde

bei feierlichen Aufzügen den König begleitet Es war im
besten Sinne ein Volksfest und zeigt daß König Humbert
in der Liebe und Verehrung seines Volkes den besten und
sichersten Schutz findet und keines anderen bedarf Mit ge
rechtem Stolz und tiefer Rührung sah er auf diese spontane
Huldigung der trotz des zweifelhaften Wetters zu seiner Be
grüßung herbeigekommenen Tausende von Menschen welche
nichts weiter verlangten als ihren König zu sehen und ihm
ihre Sympathien zu zeigen Erst grüßte der König durch

Hutabnehmen als er aber sah daß dies auf der ganzen
Strecke vom Bahnhof bis zum Ouirinal nicht gut durchzu
führen wäre nahm er den Hut ab und legte ihn zu seinen
Füßen und fuhr baarhaupt bis in den Quirinal der jubelnden
Menge mit Kopfnicken und mit der Hand dankend Die zu
seiner Rechten sitzende Königin konnte ihre Gemüthsbewegung
nicht bemeistern aus ihren vollen Wangen schien alles Blut
entwichen zu sein aber diese ungewöhnliche Blässe ließ sie
nur noch schöner erscheinen Kaum mochte das Königspaar
im Quirinal ausgestiegen sein als die den ganzen Platz
füllende Menschenmasse von neuem Evviva zu rufen und in
die Hände zu klatschen begann damit der König sich ihr noch
einmal auf dem Balköne zeige

Ungeachtet der Ermüdung durch eine 17stündige Reise
traten der König die Königin und der Kronprinz auf den
Balkon heraus Den Jubel der wenigstens 20 000 Personen
zählenden Menge zu beschreiben wäre vergebliches Bemühen
ein hübscher Anblick war es die Tausende weiße Tücher
schwenken zu sehen welche wie weiße Tauben über der
schwarzen Menschenmasse und zwischen den 84 Trikoloren zu
flattern schienen Der Jubel dauerte noch fort als die Maje
stäten den Balkon verließen und erneuerte sich noch stür
mischer so daß der König noch einmal auf den Balkon
heraustrat um für die ihm dargebrachte Ovation zu danken
Der König konnte zufrieden sein seine traurige Reise nach
Neapel von seinem Volke so enthusiastisch und herzlich ge
würdigt zu sehen und ließ den Bürgermeister ersuchen dem
Volke dafür Dank auszusprechen Das amtliche Blatt
veröffentlicht unterm 28 November die Liste von 21 durch
Dekret vom 26 d M ernannten neuen Senatoren Die
Staatseinnahmen im Jahre 1883 überstiegen die Voran
schläge um 24 /g Millionen Lire der effektive Ueberschuß
der Einnahmen über die Ausgaben betrug 1 Million Das
Budget für 1884/85 weist trotz des Einflusses der Cholera
Epidemie einen Ueberschuß von 8 Millionen auf Für das
Etatsjahr 1885/86 wird ein Ueberschuß von 11 Millionen ver
anschlagt In den Provinzen Turin und Genua waren
vorgestern leichte Erdbeben

Rußland
Odessa 29 November Die Rhede von Taganrog

ist zugefroren im Asow schen Meere ist eine große Anzahl
von Schiffen vom Eise umringt

Zur Cholera
Paris 29 November Nach Meldungen aus Brasi

lien stände in Folge des Erlöschens der Cholera in Paris
eine baldige Aufhebung der angeordneten Quarantänemaß
regeln zu erwarten

Rom 29 November Die Quarantäne für die Pro
venienzen aus Sizilien und Sardinien ist auf 5 Tage her
abgesetzt worden und soll demnächst ganz aufgehoben werden

Provinzielles
Merseburg 27 November Auf dem Stadtmühlen

teich bei Schmiedeberg brach am Montag das sechsjährige
Töchterchen des Kaufmanns Wurm in das Eis ein und ver
mochte sich nur mit dem einen Arme auf dem Eise zu halten
Ihre Spielkameraden flohen entsetzt davon nur der kleine
siebenjährige Emil Hutmann ließ sie nicht im Stich und
es gelang dem Kleinen mit Aufbietung aller Kräfte die Ein
gebrochenene auf das Eis zu ziehen und zu retten Der
vorgestern an dem Eisenbahndamm bei Lichlerfehrda gefundene
Erfrorene ist wie die gestern erfolgte gerichtliche Aufnahme
festgestellt hat kein Handwerksbursche sondern ein Schäfer
von Lichterfehrda gewesen der von Jessen kommend den
Bahndamm übersteigen wollte dabei heruntergefallen und erst
betäubt worden und dann erfroren ist Bei der von der
Oberförsterei Rothehaus auf Dienstag angesetzten Auction
eines auf 68 400 taxirten 60 Morgen großen Hochwaldes
im Burgstall zum Abtrieb wurden beim Ausgebot in Par
cellen gar keine Gebote abgegeben Beim Ausgebot im Ganzen
betrug das Höchstgebot 45 000 blieb also um 23000
Mark hinter der Forsttaxe zurück Es wurde dem Bestbieten
den der übrigens acht Tage an sein Gebot gebunden bleibt
deshalb der Zuschlag vorläufig noch nicht ertheilt

Kösen 26 November In der gestrigen vollzählig
besuchten Abendsitzung der hiesigen Kirchenverordneten wurde
zunächst vom Vorsitzenden der Bescheid des Cultusministers
mitgetheilt nach welchem das an Se Majestät den Kaiser
gerichtete Jmmediatgesuch der Stadt um Gewährung eines
Gnadengeschenkes behufs Erbauung einer Kirche Hierselbst
im allerhöchsten Auftrage abgelehnt wird Außer mehr

fachen Ausstellungen gegen den vorgelegten Bauplan selbst
weist der Bescheid darauf hin daß vielen notorisch armen
Gemeinden gegenüber die Stadt Kösen sich in der Lage be
finden werde die erforderlichen Mittel ohne die erbetene Bei
hülfe aufzubringen da die Einwohnerschaft überwiegend wohl
habend die Erwerbsverhältnisse günstig seien und die Com
munalsteuern 82 bedeutend zurückständen gegen die Ge
meindeumlagen gleichartiger Städte Mit welcher Gründlich
keit das betreffende Jmmediatgesuch geprüft sein muß beweist
der Umstand das sogar die Zahl der in jede einzelne Steuer
stuse eingeschätzten Beitragspflichtigen und der Steuerfreien
ermittelt und im Rescripte hervorgehoben worden war Man
wird nun die jetzige Nothkirche so lange beibehalten bis der
Kirchenbausonds von etwa 60000 so weit angewachsen
ist daß mit dem Kirchenbau vorgegangen werden kann und
zwar an demjenigen Punkt der Stadt für den neun Zehntel
der Bürgerschaft mit aller Entschiedenheit sich ausgesprochen
haben Grade die Frage des Bauplatzes hat die Gemüther
lange Zeit in einer tiefgehenden Erregung gehalten

Staßsurt 29 November Gestern früh gegen 8 Uhr
erfolgte hier wieder eine starke Erschütterung

Vermischtes
Berlin 28 November Im benachbarten Erkner

waren aus dem C Nauck schen Grundstück gestern mehrere
Arbeiter mit dem Errichten eines großen Eisschuppens be
schäftigt und zwar sollte gerade eine große Wand aufge
richtet werden als dieselbe gegen 11 Uhr Vormittags plötz
lich aus bisher noch nicht ermittelter Veranlassung umschlug

und die beim Bau beschäftigten Arbeiter meist Zimmer
leute unter sich begrub Obwohl sofort Hülfe zur Stelle
war gelang es doch erst nach einiger Zeit die Verunglück
ten unter dem schweren Balkenwerk hervorzuziehen Zwei
Arbeiter von denen einer eine Frau und fünf Kinder hinter
läßt waren sofort todt und vier schwer verletzt Nur die
Namen von drei der Verunglückten waren festzustellen es
sino dies die Zimmerleute Friedrich Schultze Theodor Dieck
mann und Carl Bernhardt während die Namen der beiden
Getödteten und des vierten Verunglückten noch nicht ermit
telt werden konnten Aerztliche Hülfe war schnell zur Stelle
und konnte so den Verunglückten ein Nothoerband angelegt
werden Nachdem dies geschehen wurden die Verletzten
mit der Eisenbahn nach Berlin geschafft und hier vom
Schlesischen Bahnhofe aus mittelst Krankentransportwagen
nach dem Krankenhaus Bethanien überführt Einem Ge
rüchte zufolge sollen auch noch einige andere Arbeiter leich
tere Verletzungen davongetragen haben Die Untersuchung
in Betreff der Katastrophe ist eingeleitet

Leipzig 28 November Im oberen Vogtlande sind
in den letzten Tagen so gewaltige Schneemassen niederge
gangen daß der Verkehr auf der Bairischen Bahn voll
ständig gehemmt wurde und seit gestern Abend kein Eisen
bahnzug von Hof mehr hier eintraf Zwischen Reuth und
Gatenfürft sind zwei Züge im Schnee stecken geblieben und
von einem Güterzuge entgleisten die Maschine und mehrere
Wagen Fahrpersonal und Passagiere mußten in Reuth
übernachten

Hamm 29 November Der um 1 Uhr hier von
Dortmund ankommende Personenzug fuhr kurz vor der Station
in einen Güterzug Passagiere und Zugpersonal unverletzt

Breslau im November Zur Begründung eines
evangelischen Predigerseminars für die Provinz Schlesien
Lutherstift sind dem General Superintendenten Dr Erd

mann bis jetzt 27210 zugegangen
vr Hans Hopfen in Berlin hat die Buchaus

g abe seiner neusten Erzählung Allheilmittel wie der
Voss Z aus München mitgetheilt wird dem außerordentlichen

Prof vr Ernst Schweninger in Berlin Beide sind
Münchener durch ein langes Gedicht gewidmet dem wir
nach dem genannten Blatte folgende Verse entnehmen

Zwar Jeder wird Dir nicht Willkommen sagen
Nur allzu leicht verfällt in Acht und Bann
Wer etwas mehr als Seinesgleichen kann
Und wer die Rosen aus dem Vollen bricht
Darf sich nicht wundern wenn ein Dorn ihn sticht
Genau betrachtet scheint s in diesen Tagen
Man fand vor Dornen kaum die Rose mehr
Welch wüster Lärm von allen Seiten her
Man lügt und hetzt und wird nicht müd zu schreien
Und brüstet sich mit kleinen Pöbeleien
Ein Thorenstreich den Du vielleicht begangen
Ist er nicht schwer genug gesühnt
Und was sür gute Thaten Du empfangen
Das bischen Glück was Dir bei uns ergrünt
War dieser Lohn zu reich zu hoch das Lob
Für den der uns ein Allen theures Leben
Das schier verloren war zurückgegeben

Den Mann der Deutschland in den Sattel hob
Du hobst ihn selber wieder auf sein Roß
Und wieder schreitet der Koloß
In seinem überbuschten Blick ein Heer
Siegreicher Helden und des Siegs Gewähr
Allüberragend hin in neugeborner Kraft
Verjüngter Seele lachend reckenhaft
Sprudelnden Worts und stählerner Geberde
Europas Frieden an der einen Hand
Und an der andern unser Vaterland
Durch seinen Geist das mächtigste der Erde
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üsrMlen aufmerksam Zemaebt leb kam ieb nabm

Aenas seben bei ebraueb äer weiten Lobaebtel
8c emptanAen Lie denn liess teilen als usdrnelc
meines äankerlüllten Herzens I übeek 4 ebr 1884

L lkev Relsrendar
Nan aebte Zenan darauf lass Ms Lobaebtel als

Miynett sin veissss Xren in retbem Krunä unä
den XamensöuZ 1t Lrandt s träZt llrbältlieb a Lebaeb
tel N 1 in äsn votbeksn



I ouis S vl s
Gr AlrWr Z4 alle aS Gr Alrichstr L4

W W Gegründet 185 MI
uvd 8eiävu 5I len uue I u lIuuA

uncl I li eniiiiiut I i i iIi
empfiehlt zu bevorstehenden

Weitinaekt8 inliäusen
sein reichhaltiges Lager M außergewöhnlich

billigen festen Preisen

Qa I niire schwarz und farbig s ppv
oi vi tA reine Wolle in doppelter einfacher Breite

GSIÄSN
V S tv Äri I iAv R etvKn t und R 8i t 8t i i s tk cxtra prima Qualitäten

I ükllstl
S üejie mit seidenen und wollenen Frangen

und tu jeder GrößeI vr hochfeine Lichtfarben

I unas ria Mv Varps
uvck Noyvs

in halb und reiner Wolle von der billigsten Sorte bis zur doppelt
gezwirnten Qualität

l einkn u öaumw Waal en

UviuSvii nud
Vett euK

Satin vtv

aräineii
l iill X,vi, Mit liilt ItSpvr UNdin dcntschem engl und schweizer Fabrikat

ZZli
üipsv sutv in grauer u bunter Weberei tt

IkMedß unä I äMr vuM
l apestr lirüssvl echt und imittirt in

reichster Auswahl uud in allen Größen

1

in weiß bunt grau naturell deutsches uud engl Fabrikat
in größter Auswahl

I MW yllteetio
I t llt i iiit i AlÄiitvI

in l Iü I ii n aiA ri Z ul lvin einfachster und elegantester Form

VUVdv lwS ZALKSKMS
zu ülKei I t F pp n uudrüe e größte Auswahl am hiesigen Plalze

WM Ohne Preisangabe offerire ich sämmtliche Bestände meines
reichhaltigen Lagers 33Vz 59 pCt unter Fabrikpreis Die unbe
dingt festen Greife sichern jeden Nichtkeuuer vor Mbervortheilnng

Für Maaßbestellnngen aus Herren
nnd Damen Confektion eigene Werk
stätten im Hanfe saubere und geschmack
volle Ausführung guter Sitz garautirt

ZttS
Die Weihnachtstische werden wieder langsam zugerüstet Auch im städtischen

Krankenhause möchte ich wie ich es seit Jahren gepflegt einen solchen Tisch decken für
vie welche sonst einsam und verlassen sitzen müßten n dem Tag wo Einsamkeit und Ver
lassenheit doppelt drückend w d schmerzlich ist Ich habe zu der unermüdlichen Opferwillig
keit der Bewohner unserer Siavt die gute Zuversicht daß ich auch diesmal nicht vergeblich
anklopfe wenn ich bitte Helfet mir den Jnsafs N unserer Elendenherberge eine
Weihnachtssrende bereiten

Pastor des Hospitals u nd Krank enhauses z u St Chriaci

Icktörnz
die hübscheste Abendunterhaltung in der Familie empfiehlt

in neuester Construction mit Petroleumlicht incl feiner
Glasbilder Farbenspicle bewegliche Landschaften
komische Bilder c billigst

i Z 8etnM sl ioclclvi j
Schmee rstratze Z9

Ais MlitWs Wtiliiiachlggesllielik
empfiehlt die Schirmfabrik von

45 große Ulrichstraße 45
ihr garautirt dauerhaftes eigenes Fabrikat Billigste Preise

bester Ersatz für Seide
in besonders großer Auswahl Reparaturen jeder Art als
Ueberziehen Abnähen u s w

Zur gefälligen Beachtung
Hierdurch erlaube ich mir meinen werthen Kunden und einem geehrten

Publikum ergebeust anzuzeigen daß sich vom MU Dienstag den 2 Dezember WU
mein Nl rlitvvi Ir uk nur noch im rothen Thurme im früheren Rogozinsly
schen Lade befindet Ich werde mich bestreben durch Führung guter Waare
das Vertrauen welches mir bisher geschenkt auch weiter zu rechtfertigen

Achtungsvoll

4 Fleischermeister
Ois Bs Äsr im I ürstsrl tlial
sind wieder in Stand gesetzt und dem verehrlichen Publikum zur fleißigen Benutzung
ergebenst empfohlen es werden verabreicht

AvHvSSinI HU SSVI dÄSvk
im Winter täglich

täglich von 12 4 für Damen reservirt

eigene Soolquelle

karkbaä AoUsii Lsssllsodatt

Von Skizzen und Oelgemälden von Fräulein FF F/SNA in der Aula des
Gymnasiums

Mittwoch den 3 Dezember von 19 bis 4 Uhr
Das Emirittsgeld von 5v H ist znm Besten der Ferien Kolonien bestimmt

Berein der Liberalen
in Halle nud dem Saalkreise

AA Äsn 8 F li z zrm UNZ u I K
in Restaurant Königstraße 5

Tagesordnung Die Reichstagswahl Mittheüu gen Gejchäftliches
Gesinnungsgenossen haben Zuirilt Der Borstand

I eZtsul ant lui fürZtenIiallk
Empfehle meine stets auf das Reichhaltigste ausgestattete Speisekarte sowie

ff Lager und Bayrisch Bier k
Mit heutigem Tage eröffne ich in der Klausthor Borstadt 13 meine der

Neuzeit entsprechend komfortable eingerichtete Lokalitäten Das Vertrauen welches
mir in früheren Jahren als Inhaber ler Zufriedenheit und des Bolksgarten entgegen
gebracht worden berechtigt mich zu der Annahme daß es mir gelingen wird auch bei diesem
Unternehmen dasselbe von Neuem zu erhallen und zu befestigen

Ich gestalte mir daher ein geschätztes hiesiges und auswärtiges Publikum zu recht
zahlreichem und öfterem Besuche ergebenst einzuladen

Halle den 2 Dezember 1L84 Hochachtungsvoll

2ur Solcksrulw
Dienstag den 2 December 1884

Das einzige Lokal in Halle wo Alles Gold ist was glänzt Zur Eröffnungsfeier
ein Abend in Kalifornien Wer aus Gesuridheits Geldbeutel oder sonstigen Familien
Rücksichten den kleinen Abstecher nach Kalifornien bisher nicht machen konnie wird seine
Neugierde in der ,Gold Grnbe vollständig befriedigen Sämmtliche Lokalitäten sind
übernatürlich reich dekorirt und bieten bei prächtiger Illumination und bengalischer
Beleu chtung den historisch getreuen Anblick einer glanzvollen kalifornischen Goldgrube

Borzügl Bier aus der Brauerei von Herrn HV nebst
Zusatz von Kohlensäure

Notto
Alle Welt schreit Heut schlechte Zeit Hier aber kann Weib Kind und

Mann total unverzollt schwelgen in Gold Auch kennt der Jubel keine Grenzen
wen des Goldonkels Goldne Klumpen glänzen

Fift die Redaktion verantwortlich I V M llhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a S Hierzu eine Beilage
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